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Editorial 

Auf der Suche nach jungen Vorstandsmitgliedern rannte ich bei Me-

ret Blunier und Evita Otz im vergangenen Jahr offene Türen ein. Bei-
den ist es ein Bedürfnis sich auch nach Ihrer aktiven Zeit in der Kna-

ben- und Mädchenmusik sich für die KMB einzusetzen. Die beiden 
jungen Frauen sind aktuell im Konzertorchester engagiert, haben 
Ihre Schule abgeschlossen und studieren an der Pädagogischen 
Hochschule der FHNW. Grund genug die beiden zu Ihrer Beziehung 
zur KMB zu befragen. 

Ruedi Küng (RK): Liebe Meret, liebe Evita, wisst Ihr noch, wie ihr zur 
KMB gekommen seid? 

Evita Otz (EO): Die KMB begleitet mich schon mein ganzes Leben. 
Mein älterer Bruder war vor mir in der KMB, somit war ich schon re-

gelmässig bei Konzerten, ohne ein aktives Mitglied der KMB zu sein. 
Seit ich denken kann, war mir klar, dass ich in der KMB Trompete 
spielen möchte und so ist es auch gekommen.

Meret Blunier (MB): Ich wollte als Kind unbedingt Alphornspielen 
lernen. Da ein Alphorn für ein 7 jähriges Kind eher etwas gross ist, hat 
man mir empfohlen mit einem etwas kleineren, ähnlichen Instrument 
zu starten. So bin ich zur KMB gekommen. Ich habe den Grundkurs 
besucht um die verschiedenen Instrumente, welche an der KMB an-

Evita Otz (links) und Meret Blunier (rechts)
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geboten werden, kennen zu lernen. Ich habe 
mich schlussendlich für die Tuba entschie-

den und spiele bis heute immer noch Tuba. 
Das Tuba spielen an der KMB hat mir immer 
sehr viel Spass gemacht, so dass ich dabei 
geblieben bin. 

RK: Hattest du jemals Zweifel hier die richti-
ge Freizeitgestaltung zu pflegen? 

EO: Diese Frage kann ich ganz klar verneinen. 
Die KMB gibt einem ein sehr familiäres und 
wohles Gefühl. Für mich ist das Musizieren in 
der KMB die richtige Freizeitgestaltung, da 
ich Freude daran habe mit meinen Freunden 
zusammen zu musizieren und auch anderen 
Aktivitäten mit ihnen nachzugehen. Die vie-

len Reisen und Probeweekends machen 
sehr viel Spass und schweissen unser Or-
chester noch mehr zusammen.

RK: Was verpasst ein Jugendlicher / eine Ju-

gendliche, wenn Sie nicht in der KMB mit-
wirkt?

MB: An der KMB wird einem nicht nur das 
Musizieren beigebracht, sondern vor allem 
wird einem die Freude an der Musik vermit-
telt. Dies finde ich persönlich das Beste an 
der KMB. Es spielt keine Rolle ob man der 
begabteste Musiker oder die begabteste 
Musikerin ist, solange man mit Freude dabei 
ist, wird man in der KMB akzeptiert wie man 
ist. Ein Jugendlicher / eine Jugendliche, wel-
che / r nicht an der KMB mitwirkt verpasst 
also die Chance mit Freude zu musizieren 
und so akzeptiert zu werden wie er / sie ist

EO: Ich kann nur aus meiner Erfahrung spre-

chen und die bezieht sich vor allem aus dem 
Orchester. Die Probeweekends und die Rei-
sen, die wir bereits zusammen erlebt haben, 
geben mir eine sehr familiäre Atmosphäre. 
Jedes Mitglied hat Platz seine eigenen Ideen 
und Vorschläge miteinzubringen. Dies gibt 
einem das Gefühl dazu zugehören und wich-

tig zu sein. Wenn man Freude am Musizieren 
hat, aber auch gerne mithilft und eigene Ide-

en beitragen möchte, ist man bei der KMB 
genau richtig.

RK: Wo siehst Du die KMB in 10 Jahren? 

EO: Ich hoffe für die KMB, dass sie noch mehr 
wächst und mehr Mitglieder findet, die mit-
wirken wollen. Es wäre toll in 10 Jahren an ein 
Konzert der KMB zu gehen, wo doppelt so 
viele Musizierende im Konzertorchester sit-
zen und gemeinsam musizieren, als jetzt.

RK: Was könnte die KMB aus Deiner Sicht 
verbessern? 

EO: Das Einzige, was ich ändern würde, ist 
das Tragen der Uniformen bei Konzerten. Ich 
finde die Uniformen zeigen ein veraltetes 
Bild der KMB. Ich bin allgemein kein Fan von 
Uniformen.

RK: Gibt es noch etwas, was Ihr uns mit- 

teilen wollt?

EO: Ich finde die KMB als sehr empfehlens-

wert. Die KMB war eine Bereicherung auf 
meinem bisherigen Lebensweg.

MB: Gerade jetzt in der Corona-Pandemie 
war das Tuba spielen immer ein Hobby, wel-
ches ich weiterhin machen konnte. Für dies 
bin ich sehr dankbar. Auch die KMB hat alles 
daran gesetzt, dass es weitergeht und tolle 
Projekte auf die Beine gestellt. Trotz den er-
schwerten Umständen hat die KMB Wege 
gefunden um uns zu motivieren und um uns 
zu zeigen, dass Musik machen immer geht.

RK: Liebe Meret, liebe Evita vielen Dank für 
die Zeit, die Ihr Euch zur Beantwortung der 
Fragen genommen habt und vielen Dank für 
Euer Engagement für die KMB.
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Einladung und Traktanden

180. Ordentlichen Mitgliederversammlung 2021

Aufgrund der Covid-Pandemie findet auch in diesem Jahr die ordent-
liche Mitgliederversammlung nicht in Präsenz statt. Die Stimm-
berechtigten, haben die Möglichkeit bis Ende Mai schriftlich über die 
Traktanden abzustimmen. Die entsprechenden Unterlagen wer-
den Anfang Mai versandt. 

Traktanden

1.  Protokoll der 179. Ordentlichen Mitgliederversammlung,  
die im Juni 2020 erstmals brieflich abgehalten wurde

2. Bericht des Präsidenten (vgl. Musikexpress)
3. Bericht der Musikschulleitung (vgl. Musikexpress)
4. Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle 
5. Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes 
6. Festlegung der Mitgliederbeiträge und Genehmigung des Budgets 2021
7. Wahlen
 a. Ersatzrevisor / -in 

 b. Delegierte des MVBB 

 c.  Neuwahlen in den Vorstand
8. Anträge*

Mit freundlichen Grüssen

Ruedi Küng, Präsident KMB

*Anträge sind bis Ende März 2021 beim Präsidenten einzureichen.
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WIR MACHEN 
MEHR AUS  
IHREN RÄUMEN

Krüsi Raum GmbH
Klarastrasse 2
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Ein Umbau mit der Krüsi Raum GmbH 
erfüllt alle Ihre Erwartungen:

 • Unsere Ideen sind einfallsreich,  
 unsere Lösungen kreativ
 • Wir sorgen für Kostensicherheit
 • Wir schliessen Ihr Projekt  

 termingerecht ab
 • Wir visualisieren den Umbau  

 während der Planungsphase in 3D
 • Wir erstellen regelmässige  

 Baustellenrapporte inklusive  
 Fotomaterial
 • Wir dokumentieren den  

 Bau lückenlos
 • Wir bieten Spezial-Umbauten 

 für Senioren
 • Wir machen aus Ihrem Wohntraum   

 Realität

Kontaktieren Sie uns für ein  

unverbindliches Beratungsgespräch.

Wir realisieren kleine und  
mittlere Umbauten von der 
ersten Idee bis zum perfekten 
Projektabschluss.
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Jahresbericht des Präsidenten

Leitbild
Haben Sie bereits einen Blick auf das Leitbild 
der Knaben- und Mädchenmusik Basel in 
diesem Heft geworfen? Ich bin sehr glück-

lich damit und freue mich im Nachhinein 
auch sehr über den Entstehungsprozess.  
Zunächst war ich der Idee gegenüber etwas 
skeptisch, denn ich erinnerte mich an eine 
biedere Liste mit 10 Punkten, die ich einmal 
als «Leitbild» betitelt, in einem Vereinslokal 
gesehen hatte. Da stand zum Beispiel drauf: 
«ich bin immer pünktlich» oder «ich übe re-

gelmässig!» Bestimmt sind diese Punkte 
wichtig, doch als Leitbild einer Musikschule 
nicht zeitgemäss. Da steckt mehr dahinter. 
Vor allem, wenn es gelingt, ein solches Leit-
bild aus dem Kern der Institution, dem Lehr-
körper selbst, entstehen zu lassen. Die Mit-
arbeitenden sind diejenigen, die für den 
Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler 
massgeblich verantwortlich sind und mit Ih-

rem Engagement wesentlich dazu beitra-

gen, dass die Schülerinnen und Schüler sich 
angesprochen fühlen. 

Wir haben in diesem Jahr viel gelernt, viel 
ausgehalten, diskutiert, einander zugehört, 
abgewogen, entwickelt, zugelassen, ver-
zichtet und neu erfunden. 

Krisenmanagement
Wir zeigten Bereitschaft uns den stetig än-

dernden Verhältnissen anzupassen. Der Bun-

desrat hat am 13.3.20, entschieden, dass auf 
Grund der Covid-Pandemie der Präsenzun-

terricht an allen Schulen in der Schweiz ein-

zustellen sei. Das hiess, dass bis auf weiteres 
auch kein Unterricht an der KMB stattfinden 
durfte. 

Die besondere Lage, verlangte besondere 
Massnahmen und innert kürzester konnte 
der Musikunterricht an der KMB auf Fernun-

terricht umgestellt werden. An dieser Stelle 
gehört dem Lehrkörper für seinen Einsatz, 
seine Unterstützung und Solidarität gedankt. 
Ich habe grosse Achtung, wie flexibel und 
professionell die Lehrpersonen in diesen 
Wochen mitgeholfen haben, dass der Schul-
betrieb weiterlaufen konnte. Herzlichen 
Dank dafür! 
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Mittlerweilen ist mindestens die 5. Version 
des KMB Schutzkonzeptes online und spie-

gelt die Dynamik eines Prozesses, der nach 
wie vor viel Flexibilität von allen Beteiligten 
abverlangt. Ein Prozess, der im Dialog mit den 
Lehrpersonen der KMB, dem Covid-Beauf-
tragten des Blasmusikverbandes, dem Ver-
band Musikschulen Schweiz, dem MVBB, 
dem VZM und dem Kompetenzzentrum Mili-
tärmusik stattgefunden hat. Dies alles mit 
dem Ziel, unsere Schülerinnen und Schüler 
seit dem 11. Mai 2020 wieder im Einzelunter-
richt und in den Ensembles, unter Einhaltung 
aller verlangten Schutzmassnahmen, in Prä-

senz unterrichten zu können. 

Wir konnten zwar rasch in den Fernunterricht 
umsteigen, konnten aber auch erkennen, 
dass dieser Fernunterricht ein Notfallszena-

rio darstellt und kein Ersatz zum Präsenzun-

terricht sein kann.

Liegenschaft
Neben diesem Krisenmanagement, galt es 
auch in diesem Jahr unserer Liegenschaft an 
der Utengasse Sorge zu tragen. Die vielver-
sprechenden Neuverhandlungen des Bau-

rechtsvertrages mit dem Bürgerspital, wa-

ren ebenso Thema, wie die Fortsetzung der 
nötigen Instandstellungen. Im Frühjahr wa-

ren die Nasszonen an der Reihe und erfuh-

ren dabei eine sanfte Renovation. Etwas grö-

ber ging es im Herbst, mit einer neuen Ver-
bindung zum Fernwärmenetz, zu und her. 
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Anlässe
Leider konnten im vergangenen Jahr nicht 
viele Anlässe stattfinden. Vorstand, Lehrkör-
per und Jungmusikant*innen genossen um 
so mehr die wenigen Momente des Zusam-

menkommens. Sei es im Rahmen des tradi-
tionellen Grillfests vor den Sommerferien, 
der Musikstafette in den Langen Erlen oder 
bei der Bootsfahrt auf der Aare. 

Dank

Gerne bedanke ich mich an dieser Stelle bei 
meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen 
Catherine Hara, Jacqueline Plösser, Josef An-

derrüti, Beat Eicher, Urs Gehrig und Beat 
Ochsner, aber auch bei Renata Zehtabchi. Sie 
alle leisteten in ihren Ressorts tolle Arbeit. Als 
Beisitzende zeigten Meret Blunier und Evita 
Otz im vergangenen Jahr vielversprechendes 
Interesse an der Vorstandsarbeit. 

Diana Bauchinger gehört ein besonderer 
Dank ausgesprochen. Innovativ, leiden-

schaftlich und stringent leitet Sie unsere Mu-

sikschule. Angeregt durch Sie sind im ver-
gangenen Jahr viele wertvolle Ideen ent-
standen. Sei es das Corona-Konzert aus dem 
Fernunterricht, die CD-Produktion, die Mit-
arbeitenden-Gespräche und das eingangs 
erwähnte Leitbild. Das Kollegium hat sich 
anlässlich eines Workshops Zeit genommen 
dieses Leitbild zu entwickeln. Gemeinsam 
definierten die Lehrpersonen «wer wir sind», 
«was wir bieten» und «was wir erwarten». 

Heute lese ich das Leitbild und stelle fest: ja, 
das ist auch meine KMB, für die es sich lohnt, 
sich zu engagieren. 

Ruedi Küng, im Februar 2021
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Jahresbericht Bläser*innen 2020

Die Bläsersektion der KMB startete im Januar mit der Erarbeitung des 
neuen Programms, welches im Frühjahr und Sommer zur Aufführung 
kommen sollte. Wie wir bald erfuhren, konnte daraus nichts werden.

Aufgrund des Lockdowns wurde am 14. März die landesweite Schlies-

sung der Schulen angeordnet, was uns zwang, innerhalb kürzester 
Zeit den Präsenzunterricht auf Online-Unterricht umzustellen. Dank 
des enormen Einsatzes unserer Lehrkräfte und der technischen Un-

terstützung unseres Präsidenten gelang es, diese Herausforderung 
zu meistern. Auch wenn die technischen Möglichkeiten für den Inst-
rumentalunterricht nicht optimal sind, es gibt z. B. keine Möglichkeit 
gleichzeitig zu musizieren, konnten wir mit dem digitalen Unterricht 
den Schulbetrieb aufrechterhalten. Die Familien nahmen dieses An-

gebot dankend an, denn es gab den Kindern und Jugendlichen etwas 
Struktur in ihrem veränderten Alltag. 

Als wir am 11. Mai die Tore der KMB für den Präsenzunterricht unter 
Einhaltung eines auf unsere Bedürfnisse zugeschnittenen Schutz-

konzeptes wieder öffnen durften, waren wir erleichtert, denn es wur-
de schnell klar, dass Musik eine Livebegegnung benötigt, um sich 
entfalten zu können. 

Da sämtliche Konzerte, Wettbewerbe und Musizierstunden bis zu 
den Sommerferien ausfielen, suchten wir nach neuen Wegen, den 
Jugendlichen Ziele zu ermöglichen. In den erlaubten Fünfergruppen 
bereiteten wir das Stück 9 to 5 in der KMB vor, welches die Jugend-

lichen selbst zu Hause aufnehmen mussten. Daraus entstand ein 
Corona-Video, das der Ton- und Videomeister Oren Kirschenbaum 
für uns zusammenstellte.

Im September, als die Corona-Lage sich etwas gebessert hatte, durf-
te das Konzertorchester an der Musikstafette in den Langen Erlen 
auftreten. Auch das Jazzensemble konnte seinen verpassten Auftritt 
auf der Dachterrasse des Alterszentrums Burgfelderhof nachholen. 
Durch die Konzertpause im 1. Halbjahr hatten die Musizierenden bei 
den Auftritten grosse Motivation und Energie, was die Zuhörer eben-

so begeisterte. Das Konzertorchester ist dank der Umstellung auf 
Flexible Partituren mit einer Grösse von 19 Musizierenden ohne Aus-

hilfen spielfähig.

Schweren Herzens mussten wir jedoch unsere geplante Konzertrei-
se nach Berlin absagen. Zu gross war die Unsicherheit, was passieren 
würde, wenn wir mit der Gruppe in eine Quarantänesituation geraten 
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würden. Dafür durften wir eine wunderschöne Schlauchbootfahrt 
auf der Aare mit anschliessendem Grill erleben. Musikalisch suchten 
wir uns eine neue Herausforderung: Eine CD-Produktion. Erste Auf-
nahmen fanden bereits im September statt. 

Danach ging es in die Detailplanung, es sollten sowohl das Konzer-
torchester als auch Pfeifer und Tambouren auf der CD zu hören sein. 
Ein erfolgreiches Crowdfunding auf der Plattform Wemakeit sicher-
te das Projekt finanziell ab. Vielen Dank für die grossartige Unterstüt-
zung, ohne die wir die CD nicht realisieren könnten. Weitere Aufnah-

men sind für Januar und Februar geplant mit anschliessender Pres-

sung und CD-Taufe im 2021.

Die Musizierstunde am 7. November 2020 konnte bereits nur noch im 
sehr kleinen Rahmen und unter strikten Schutzmassnahmen stattfin-

den, das Jahreskonzert im Union mussten wir wiederum absagen. Für 
die Eltern des Piccolino und der Bläserklasse im Theodorschulhaus, 
welche in Zusammenarbeit mit der KMB durchgeführt wird, konnten 
wir kleine Videoclips in den Proben drehen, damit sie Einblick in die 
Orchesterschulung ihrer Kinder hatten. Unsere Aufbauarbeit zeigt 
nun Früchte. Das Piccolino ist nicht nur stabil, sondern wächst. Zurzeit 
sind dort 16 Kinder, im Sommer 2021 ist geplant, weitere fünf Kinder 
von der Bläserklasse des Theodorschulhauses zu integrieren. 

Im Dezember musizierte das Saxofonensemble zweimal vor den Toren 
der Bürgerspital-Institutionen Alterszentrum Lamm und Wohnen  
mit Service. Die geplante musikalische Umrahmung der Weihnachts-

feiern war aufgrund der steigenden Fallzahlen nicht mehr möglich. 

Neben der digitalen Weiterentwicklung im 2020 schärfte die KMB 
ausserdem ihr Profil mit neuen Texten auf der Website und einem mit 
dem Lehrpersonal erstellten Leitbild, welches dem besonderen Bil-
dungsauftrag unserer Institution Rechnung trägt. 

Ich bedanke mich beim gesamten KMB-Team, den Aktivmitgliedern 
und den Jungmusikant*innen für Ihren Einsatz im Jahr 2020. Die  
Herausforderungen waren gross, stetige Anpassungen des Schutz-

konzeptes waren nötig, Konzerte wurden geplant, umgeplant, ab-

gesagt und neue Aufgaben mussten her. Gemeinsam haben wir es 
geschafft, auch während der Corona-Pandemie Musikausbildung  
zu gewährleisten.

Diana Bauchinger
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Kurz-Protokoll 2020

Protokoll der 179. ordentlichen Mitgliederversammlung
Dienstag, den 23. Juni 2020, KMB

Anwesend:  0 Ehrenmitglied
 0 Aktivmitglieder
 0 Passivmitglieder
 0 Gast
Entschuldigt:  Alle: Die aussergewöhnliche Situation mit dem 

Corona-Virus erlaubte keine Mitgliederver-
sammlung. Die Abstimmungen wurden auf 
schriftlichem Weg durchgeführt.

Protokoll: Renata Zehtabchi 
Beginn / Ende:  19.00 bis 19.30 Uhr 

Um 19.00 trafen sich die Vorstandsmitglieder in den Räumen der 
KMB. Der Präsident, Ruedi Küng, begrüsst die Anwesenden und 
eröffnet die Sitzung. Er bedauert die Umstände mit dem Corona-
Virus, die verunmöglicht, dass die Mitglieder eingeladen und per-
sönlich begrüsst werden können. Aus Vorsicht bevorzugte der 
Vorstand, die Abstimmungen per Stimmkarte auf schriftlichem 
Weg durchzuführen.

1. Präsenzkontrolle, Feststellung der Beschlussfähigkeit
Die Stimmkarten wurden am 28. Mai 2020 verschickt. 37 Mitglieder 
haben sie fristgerecht ausgefüllt und zurückgeschickt.

2. Wahl der Stimmenzähler(innen)
Auf die Wahl von Stimmenzählern wird verzichtet. Die Stimmen wur-
den im Sekretariat und vom Vorstand vorgängig ausgezählt.

3.  Genehmigung des Protokolls der ordentlichen  
Mitgliederversammlung vom 9. April 2019 

Das Protokoll wurde im Musikexpress 2020, S. 18, veröffentlicht und 
ist auf der Homepage unter Aktuell, Downloads, zu finden.

./. Das Protokoll wurde von den Mitgliedern einstimmig angenommen.

4. Jahresbericht des Präsidenten
Der ausführliche Jahresbericht des Präsidenten ist im Musikexpress 
2020, S. 11, und auf der Homepage www.kmb.ch einzusehen. 
./. Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 
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5. Jahresbericht der Musikschulleitung
Der vollständige Bericht ist im Musikexpress 2020, S. 15, und auf der 
Website zu finden. 
./.  Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen.  

Für die professionelle Arbeit der musikalischen Leitung wird gedankt.

6. Jahresrechnung 2019 und Bericht der Kontrollstelle
Ein Gewinn von 14‘597.51 kann verbucht werden. 

7.  Genehmigung der Jahresrechnung
Rolf Plösser (1. Revisor) und Pascal Perrig (2. Revisor) bestätigen die 
sorgfältige, professionelle Führung der Buchhaltung und empfehlen, 
die Jahresrechnung zu genehmigen und den Vorstand zu entlasten. 
./.  Die Jahresrechnung wird ohne Gegenstimme genehmigt. Dem Vorstand 

wird einstimmig Décharge erteilt.

8.  Festlegung der Mitgliederbeiträge und Genehmigung des 
Budgets 2020

Die Mitgliederbeiträge bleiben unverändert. Budget und Jahresbei-
träge werden einstimmig genehmigt. 
./. Mitgliederbeiträge und Budget 2020 werden ohne Gegenstimme genehmigt.

9. Wahlen
Wahlen finden keine statt. Rolf Plösser, 1. Revisor, und Pascal Perrig  
2. Revisor, sowie Beat Fehr, Suppleant, bleiben ein weiteres Jahr im Amt.

10. Anträge
Keine.

11. Ausblick und Varia
Eine gewisse Beklommenheit bleibt, wieder einmal hat sich bestätigt, 
dass alles ganz anders kommen kann, als geplant. Der Vorstand hofft 
auf ein geglücktes zweites Halbjahr 2020.

Der Präsident bedankt sich bei allen für die grosse Unterstützung in 
den guten und in schwierigen Zeiten.
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Musizierstunde mit besonderem 
Schutzkonzept 

Nachdem die geplante Musizierstunde vom 
Frühjahr dem Lockdown zum Opfer gefallen 
ist, war es uns ein besonderes Anliegen, die-

jenige im Herbst durchführen zu können. 
Schon im Vorfeld war klar, dass wir nicht wie 
gewohnt viele Kinder und Familien gemein-

sam zum gegenseitigen Vorspiel einladen 
können. So haben wir Gruppen zu je vier  
Kindern zusammengefasst und ausserdem 
die Besucherzahl pro Familie begrenzt, so 
konnten wir diese mit genügend Abstand 
voneinander trennen. Nachdem Ende Okto-

ber die neuen Schutzmassnahmen bekannt 
waren, erwies sich diese Strategie als sinn-

voll, da wir nur noch die Maskenpflicht er-
gänzen mussten. 

Nachdem so viele Konzerte im Jahr 2020 
ausfallen mussten, durften wir am Samstag, 
den 8. November 2020 im grossen Saal der 

KMB jungen, motivierten Musizierenden lau-

schen, die sich von ihrer besten Seite zeigten.  
Wie gewohnt, spielte jeder Instrumentalist / 

 jede Instrumentalistin im Solovortrag be-

gleitet vom Pianisten Miguel Pisonero, der 
sich fantastisch auf die Musikanten einstellte. 

Die regelmässigen Vortragsstunden sind ein 
verbindlicher Punkt in jedem Schuljahr, auf 
den die Lehrpersonen mit den Schülern hin-

arbeiten und an dem die Musizierenden ihre 
persönliche Entwicklung demonstrieren 
können. Es ist ein Teil unseres Qualitätsver-
ständnisses, dass jeder Schüler / jede Schü-

lerin einmal im Jahr daran teilnimmt. Wir 
gratulieren allen Teilnehmenden für ihre tol-
len Vorträge und danken den Lehrpersonen 
für ihre wertvolle Arbeit!

Diana Bauchinger

Bilder: Ruedi Küng
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Dr. Enrico Gallacchi (1935 – 2020)  
Ehrenpräsident der Knaben- und  
Mädchenmusik Basel 

Wer in der Zeit von 1984 bis 2007 als Jugend-

licher in der Knaben- und Mädchenmusik 
seine musikalischen Talente fördern liess, 
der erinnert sich mit Sicherheit an den da-

mals amtierenden Präsidenten, Dr. Enrico 
Gallacchi. Nicht nur die Institution KMB lag 
Enrico zu 150 Prozent am Herzen, sondern 
auch das Wohl der Jugendlichen interessier-
te ihn stark. Bei jeder Orchesterprobe war 
Enrico an der Utengasse 13 zu sehen. Er 
kannte so jeden Jungmusikanten und jede 
Jungmusikantin, aber auch die Eltern per-
sönlich. Wenn irgendwer Hilfe benötigte, war 
Enrico zur Stelle, half und tröstete, wo nötig. 
Andererseits war er, was die Ordnung anbe-

traf, streng, aber gerecht. In etlichen Lagern, 
die er in Zweisimmen, Gstaad, Vättis und 
Prêles leitete, wurde erst dann das Essen 
serviert, wenn die Schuhnesteln in den 
Schuhen drin waren und wenn die Zahn- 

bürsten in den Zimmern in die gleiche  
Richtung schauten. Ja, er war ein Vertreter 
der alten Schule, der dem Namen «Knutte» 
Ehre erwies, damit aber auch vielen Jung-

musikanten und -musikantinnen eine wert-
volle Orientierung für das Leben mitgeben 
konnte. Damit polarisierte er. Jedoch die meis-

ten Musikanten verehrten Enrico. In der Präsi-
dialzeit von Enrico erlebte die KMB einen Hö-

hepunkt, was die Mitgliederzahlen anbetraf. 
Geholfen haben mag, dass Enrico nach an-

fänglichen Zweifeln es unterstützte, dass ab 
1991 auch Mädchen bei der KMB mitwirken 
durften. Sicher waren aber auch schon da-

mals neben der Qualität des Unterrichts die 
attraktiven Reisen der KMB mit verantwort-
lich, dass für alle, die ein Blasinstrument oder 
die Basler Trommel erlernen wollten, die KMB 
die erste Adresse in der Region war. Wohl zum 
unvergesslichsten Erlebnis dürfte für die Teil-
nehmenden die Reise nach Rom gewesen 
sein, wo das Netzwerk von Enrico aus Politik, 
Kirche, Fasnacht, Handball uam. es ermög-

lichte, dass die Jugendlichen eine Privataudi-
enz beim Papst erhielten. Schon seit jeher war 
die KMB auf Sponsoren angewiesen, um fi-

nanziell gut über die Runden zu kommen. 
Enrico konnte viele Kleinbasler für die KMB 
begeistern, sodass sie Geld oder Naturalien 
(wie den Instrumentenbus) spendeten. Aber 
auch die Aktiven mussten anpacken. Viele 
Damalige erinnern sich noch, wie sie bewaff-

net mit einem Ausschnitt aus dem Basler 
Stadtplan und einem Kässeli von Haustüre  
zu Haustüre marschierten, um eine Weih-

nachtsspende für die KMB zu erhalten. Wer 
am meisten sammelte, erhielt einen Preis. 

Mit Enrico hat uns ein grosser Förderer der 
KMB für immer verlassen. Wir werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren. RIP.

Text: Beat Ochnser / Bild: BaZ
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Noch nie war die Musik-
schule mit einer Situation 
wie der aktuellen konfron-
tiert. Die Verantwortlichen 
mussten umdenken.     

Von Martin Stich

Die fast 180-jährige Knaben- und 
Mädchenmusik Basel hat rund 
121 Schülerinnen und Schüler, 
die dort lernen, ein Musikinstru-
ment zu spielen. Die Coronakrise 
hat allerdings alles verändert und 
die Schule zum Umorganisieren 
gezwungen. Nun finde der Un-
terricht auf digitalem Weg statt, 
sagt Diana Bauchinger, die Musi-
kalische Leiterin der Knaben- und 
Mädchenmusik Basel. 

Vogel Gryff: Frau Bauchinger, seit 
wann findet bei ihnen der digitale 
Unterricht statt?
Diana Bauchinger: Nachdem am 

13. März vom Bun-
desrat beschlossen 
wurde, die Schulen 
zu schliessen, habe 
ich sofort Kon-
takt zu unserem 
Präsidenten Ruedi 

Küng aufgenommen. Sehr schnell 
haben wir entschieden, dass wir 
ein Angebot zum Weiterführen 
des Unterrichtsbetriebs mit Video-
Unterricht anbieten möchten. Die 
technischen Mittel sind gegeben 
und gratis zu haben. So unterrich-
ten wir nun auf diese Weise seit 
der ersten Woche des Shutdowns. 

Wie wurde der digitale Unterricht 
organisiert?
Zunächst musste ich alle Lehr-
personen kontaktieren und unser 
Vorhaben unterbreiten. 80 Prozent 
davon konnten dies in Eigenregie 
leisten, das heisst, sie besitzen ei-
nen Computer, ein Tablet oder ein 
Smartphone mit der entsprechen-
den Software. Den Rest haben wir 
in grosser Eile mit dem Equipment 
ausgestattet und in die Benutzung 

Die Knaben-und Mädchenmusik Basel hat 
improvisiert und unterrichtet nun online

der digitalen Medien eingeführt. 
Ich war überrascht, mit welchem 
Eifer selbst Instrumentallehrer, 
die noch nie einen Skype- oder 
WhatsApp-Anruf getätigt hatten, 
ans Werk gingen. Im Instrumental-
unterricht gibt es eine intensive 
Schüler-Lehrer-Beziehung: Es war 
unvorstellbar, die Schüler über 
Wochen nicht betreuen zu können.

Wie sieht der Aufwand von Ihrer 
Seite aus und wie der der Schüle-
rinnen und Schüler?
Zu Beginn mussten sich die Lehr-
personen beispielsweise überle-
gen, wo das Smartphone platziert 
werden könnte. Einerseits muss 
man beide Hände frei haben und 
das Smartphone muss angeschlos-
sen werden, damit es drei bis vier 
Stunden am Stück durchhält. 

Wir mussten ausserdem mit 
jedem Schüler einen Testanruf 
machen, da es für sie eine neue, 
ungewohnte Situation war. Die 
Schülerinnen und Schüler stehen 
plötzlich ganz alleine im Zimmer 
und müssen Dinge übernehmen, 
die bisher die Lehrperson ausge-
führt hatte, beispielsweise neue 
Informationen in die Noten sch-
reiben. Zu Beginn war der Auf-
wand recht gross, da viele Fami-
lien beim Einrichten der Technik 
Hilfe brauchten, was wir aber nur 
aus der Ferne unterstützen konn-
ten. Aber seit der zweiten Woche 
läuft es wie am Schnürchen. 

Wir rufen jeden Schüler zur 
gewohnten Zeit an, die Jugendli-
chen sind bereits eingerichtet und 
los geht es. Die Bläser (Trompete, 
Klarinette, Flöte, Saxofon, Horn, 
Posaune, Tuba, Schlagzeug und 
Mallets), die zurzeit digital un-
terrichtet werden, haben norma-
lerweise zweimal in der Woche 
Unterricht. Einmal einzeln bei ih-
rem Instrumentallehrer und ein-
mal im Orchester bei mir oder 
die Kleinen bei meinem Kollegen 
Rüdiger König. Jetzt haben sie alle 
einmal in der Woche digitale Ein-
zelstunde. 

Wie läuft der Unterricht genau ab?
Es gibt zwei Möglichkeiten. Ent-
weder man hat eine Lektion  
Videounterricht live, oder die 
Schülerinnen und Schüler schi-
cken zu ihrer Unterrichtszeit Au-
dioaufnahmen, die direkt vom 
Lehrer kommentiert werden. Die 
meisten Jugendlichen haben den 
Live unterricht gewählt. Da sie mo-
mentan zu Hause sind und kaum 
soziale Kontakte ausserhalb der 
Familie pflegen dürfen, sind die 
Meisten froh um die direkte An-
sprache. 

Das war für die Knaben- und 
Mädchenmusik Basel der aus-
schlaggebende Grund für das 
schnelle Einrichten dieses Unter-
richtsangebots. Wir wollten uns 
um unsere Schülerinnen und Schü-
ler kümmern. Auch die Proben des 
Konzertorchesters halte ich so ab. 
Jedes Orchestermitglied bekommt 
von mir kurze Aufgaben. Sie müs-
sen einen bestimmten Ausschnitt 
aus einem Orchesterstück üben 
und mir dann eine Audioaufnah-
me schicken. Entweder es gibt eine 
neue Aufgabe oder die Letzte muss 
noch verbessert werden. Auf die-
se Weise bleiben sie am Ball und 
wir können sobald wie möglich 
wieder zusammen auftreten, was 

sowohl den Jugendlichen als auch 
mir als Dirigentin sehr fehlt.

Was ist der grösste Unterschied 
dieser Lernmethode zu der «nor-
malen», abgesehen davon, dass 
der persönliche Kontakt fehlt?
Dass man auf Grund der Verzöge-
rung in der Übertragung nicht ge-
meinsam musizieren kann. Dies ist 
zugleich auch der grosse Nachteil. 
Miteinander Musik machen ist 
etwas zutiefst Soziales, diese feh-
lende Möglichkeit empfinden wir 
als grossen Mangel. 

Dennoch können wir die Schü-
lerinnen und Schüler in dieser 
schweren Zeit unterstützen. Sie 
erfreuen sich an ihrem Instru-
ment und machen weiterhin Fort-
schritte. Diese Methode lehrt die 
Schüler selbständiger zu agieren, 
manchmal neigen wir Lehrer 
dazu, ihnen sehr schnell Dinge 
abzunehmen, was wir jetzt auf 
Grund der Distanz nicht können. 
Dieses Wissen sollten wir mit in 
die Zukunft nehmen.

Wie sind die Feedbacks der Schü-
lerinnen und Schüler?
Durchwegs positiv. Auch die der 
Eltern, die um das digitale An-
gebot froh sind. Die Tage sind 
für die jungen Leute sehr lange 
geworden. Die meisten Hobbies 
sind auf Grund der aktuellen Situ-
ation weggebrochen. Die digitale 
Unterrichtsstunde mit dem Inst-
rumentallehrer wird somit zum 
Highlight der Woche – auch für 
diejenigen, die bisher nicht so flei-
ssig bei der Sache waren. 

Viele wachsen über sich hin-
aus und üben weitaus mehr als 
in «normalen» Zeiten, aber allen 
fehlen die gemeinsamen Proben. 
Der Vorstand und die Lehrer-
schaft der Knaben- und Mädchen-
musik Basel ist froh, diese kreati-
ve Lösung gefunden zu haben. 
Doch fiebern wir auf den Tag hin, 
an dem wir wieder zusammen 
musizieren und vor allem für ein 
Publikum spielen können.

Allein in der Utengasse 13.  
Im verwaisten Schulgebäude sitzt 
Klarinettenlehrer Hiroki  
Ichikawa und übt am Tablet mit 
einem Schüler.  Foto: zvg.

Umstellung auf Fernunterricht

Der Vogel Gryff berichtet über den Wechsel zum Online-Unterricht 
in der KMB.
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Konzertbericht Musikstafette 

Endlich war es so weit, das erste Konzert in 
diesem Jahr. Es waren noch andere Events 
geplant gewesen, die wegen Corona alle 
ins Wasser gefallen sind. Umso glücklicher 
waren wir, als feststand, dass die Musik-
stafette in den Langen Erlen stattfinden 
wird. Das Wetter war ideal für ein Konzert 
im Freien.

Ich persönlich hatte trotzdem eine gewisse 
Anspannung in mir, da wir über ein halbes Jahr 
kein Konzert mehr hatten. Doch als wir das 
erste Musikstück anfingen zu spielen, war die-

se Anspannung weg ich und erkannte wieder, 
wie schön es ist mit Freunden zu musizieren. 
Man hat gemerkt, dass das Publikum Freude 
an unseren Stücken hatte. Deshalb hatten wir 
noch mehr Spass daran, wieder einmal auf 
der Bühne zu sein. 

Wir Musikanten waren froh über unsere neuen 
Uniformen. Mit den farbigen T-Shirts wurde 
das Bühnenbild viel lebendiger und weniger 
langweilig.

Nach dem Konzert haben wir nur positive 
Rückmeldungen erhalten, was die Vorfreu-

de auf unser nächstes Konzert nur erhöht  
hat. Nach dem Lockdown wurden jegliche 
Events abgesagt und somit war es erst recht 
richtig schön zu sehen, dass man andere 
Menschen glücklich machen konnte und sie 
auch von dieser speziellen Zeit etwas ablen-

ken konnte.

In meinen Augen war unser Konzert ein vol- 

ler Erfolg und wir freuen uns, wenn Sie das 
nächste Mal dabei sind!

Evita Otz, Trompete 

Bilder: Ruedi Küng
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Jahrbuch 150 Jahre Knabenmusik Basel

Die Knaben- und Mädchenmusik Basel feiert ihren 180. Geburtstag: 
Zur Geschichte der Knaben- und Mädchenmusik Basel hat Paul  
Roniger in seinem Bericht vor 30 Jahren viele interessante und  
amüsante Details gesammelt. Woher kommt der Name «Knute»? 
Wer hat den Baurechtsvertrag mit dem Bürgerspital eingefädelt? 
Paul Roniger weiss die Antworten.
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Wer wir sind
 ►  Die Knaben- und Mädchen musik 

Basel versteht sich als das Basler 

Kompetenzzentrum für Blas-

instrumente und Schlagzeug.

 ►  Wir sind ein Jugendorchester mit 

180 Jahren Tradition. 

 ►  Wir führen ein Nachwuchs-

orchester für Anfänger *innen 

und ein Konzertorchester für 

Fort geschrittene.

 ►  Die Orchesterausbildung ist 

kombiniert mit Einzelunterricht 

bei professionellen Musiklehr-

personen.

 ►  Wir führen Piccolo-Ensembles 

auf drei verschiedenen Stufen 

für anspruchsvolle Piccolo-

spieler*innen.

 ►  Wir arbeiten eng mit der Basler 

Trommel akademie zusammen.

 ►  Für Erwachsene bieten wir 

spezielle Ensembles und Einzel-

unterricht.

 ►  Unsere Musiklehrpersonen un-

terrichten mit viel Empathie und 

bilden sich regelmäßig weiter.

LEITBILD 
Knaben- und Mädchen-
musik Basel 

Was wir bieten

Fundierte Musikausbildung –  
Lebenslange Freude –  
Lebenslange Freundschaften

 BILDUNG

Wir wollen einen Orchesterklang-

körper aus jungen Menschen, die 

durch ihre musikalische Leistung 

über die Basler Grenzen hinaus-

strahlen. Wir wollen mit den 

Jugend  lichen konzentriert an einem 

gemeinsamen Ziel arbeiten.

 FREUDE

Wir wollen Jugendlichen eine 

sinnvolle, attraktive Freizeit-

beschäftigung bieten und damit 

eine Grundlage für lebenslange 

Freude mit Musik legen.

 MUT

Wir wollen Selbstbewusstsein,  

Offenheit und Selbstverantwortung 
fördern.

 GEMEINSCHAFT

Wir wollen Jugendliche für die  

Musik und insbesondere für das  

Zusammenspielen begeistern, 

denn Musizieren ist Kommunizieren 

und angemessene Verant wortung 

in der Gemeinschaft übernehmen.

 BASLER KULTUR FÜR ALLE

Wir wollen eine Basler Tradition 

an nachkommende Generationen 

weitergeben.

Uns liegt viel daran, allen Kindern  

in Basel und Umgebung eine  

Musikausbildung zu ermöglichen. 

Unsere Preise sind moderat, für 

mehr Unterstützung beraten wir  

die Eltern gerne. 

Was wir erwarten

 ENGAGEMENT

Die Jugendlichen üben regelmäßig, 

sie setzen sich ein für die gemein-

samen Ziele, für eine gute Atmo-

sphäre und eine hohe musikalische 

Qualität, sie unterstützen einander.

 MITGESTALTUNG

Wir sind ein Verein, in dem die 

Mitglieder und die Angestellten 

mitreden und mitgestalten können 

und sollen.

Kollegium und Vorstand  

Dezember 2020
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Offenheit und Selbstverantwortung 
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www.bkb.ch

Mehr Jugend 
und Musik 
für Basel.

Herkunft verpflichtet. Darum pflegen und unterstützen wir die Kultur 
unserer Stadt – zum Beispiel die Knaben- und Mädchenmusik Basel 
sowie 300 weitere Projekte in der Region. Von Basel für Basel.
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Die Basler Trommelakademie (BTA) hat am 5. 
und 6. Februar 2021 im Konzertlokal Atlantis 
das Basler Bryysdrummle 2021 durchge-

führt. Der Anlass hat allen Basler Tambouren 
die Möglichkeit geboten, sich im Trommel-
wettbewerb zu messen. Dahinter stand die 
Idee, Kindern, Jugendlichen und auch Er-
wachsenen ein fasnächtliches Erlebnis mit 
Trommel, Kostüm und Larve zu bieten, nach-

dem traditionelle Anlässe wie das «Offizielle 
Basler Bryysdrummle» und viele interne 
Preistrommeln von Fasnachtscliquen abge-

sagt wurden.

Mit über 100 Trommelbegeisterten aus der 
Region Basel – davon 60 Nachwuchs-Tam-

bouren und rund 30 von der BTA – ist der 
Anlass erfolgreich über die Bühne gegan-

gen. Trommelkönig in der Kategorie Binggis 
ist Lorin Schmid von den Gassegötter vor 
Yanic Andreetti (Olympia / BTA). In der Kate-

gorie Jungi gewinnt Andrin Hersberger von 
den Basler Rolli vor Yannick Amherd (die 
Aagfrässene / BTA). Bei den Erwachsenen 
heisst der Trommelkönig Stefan Freiermuth 
(Chriesibuebe). 

Der Trommelwettbewerb wurde ohne Live-
Publikum durchgeführt und von Telebasel 
per Live-Stream übertragen. Die Initianten 
und BTA-Leiter Matthieu Meyer, Philipp  
Wingeier und Moritz Frei haben sich gefreut, 
dass der Anlass wie geplant durchgeführt 
werden konnte, nachdem lange Zeit unsi-
cher war, ob es die Corona-Massnahmen 
zulassen.

Die zahlreichen BTA-Tambouren haben 
bewiesen, dass sie auch unter schwierigen 
Bedingungen zu musikalischen Höchst-
leistungen fähig sind. Alle Konkurrenten 
haben sich an die strengen Schutzmass-

nahmen gehalten und haben sich nur kurze 
Zeit vor Ort aufgehalten. Ein grosser Erfolg 
war insbesondere auch die Binggis-Kate-

gorie, wo die jüngsten Nachwuchs-Tam-

bouren (ab 7 Jahren) ihre ersten Bühnener-
fahrungen sammeln durften. 

Text: Matthieu Meyer 
Bilder: BTA

Basler Bryysdrummle 2021 im Atlantis
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Virtuelle Auftritte

Nachdem auch das Jahreskonzert abgesagt werden musste, berichte-

te der Vogel Gryff über die Aktivitäten der KMB im virtuellen Raum.
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Die KMB bietet eine umfassende und quali-
tativ hochstehende Ausbildung auf einem 
Blas-, Perkussionsinstrument oder der Bas-

ler Trommel. Individuelle Förderung der jun-

gen Menschen z.B. durch Vorbereitung auf 
Wettbewerbe oder Musikmatura, Kammer-
musik, Zusammenspiel und Konzertauftritte.

Gruppenkurse
Musikalische Früherziehung (Elementare 
Musikpädagogik) im Vorschulalter.

Musikalischer Grundkurs als Vorbereitung 
für den Einzelunterricht.

Instrumental-Einzelunterricht
Bariton 

Basler Trommel 
Euphonium 

Fagott 
Gitarre 

Klarinette 

Konzertpiccolo 

Oboe 

Orchester-Schlaginstrumente 

Marimbaphon 

Pauken 

Posaune 

Querflöte 

Saxophon 

Trompete 

Tuba 

Vibraphon 

Waldhorn 

 

Ensemble- und Orchesterspiel
Piccolino: Anfängerstufe 

Allegro: Mittelstufe 

Sinfonisches Konzertorchester: Oberstufe 

Verschiedene Ensembles: Alle Stufen 

Tambouren: Baslertrommeln, Konzert-
formationen, Showstücke

Die Jugendorganisation KMB
Die Ausbildung in gemeinschaftlichen Grup-

pen und im grossen Verband soll den Ju-

gendlichen Freude bereiten und zur positi-
ven Persönlichkeitsentwicklung beitragen. 
Das Lernen eines Instrumentes geht einher 
mit Verantwortung tragen lernen und in trag-

fähige Beziehungen hineinwachsen können. 
Die wöchentlichen Proben, Musikweekends, 
Konzertreisen und andere gemeinsame Auf-
tritte sind eine sinnvolle Freizeitgestaltung 
und fördern das Gemeinschaftsleben zu-

sätzlich.

Weitere Infos
Öffnungszeiten, Onlinekalender, weitere 
Kontakte, Vorstand, Lehrpersonen, alle An-

gebote, Medienberichte, Vereinshefte, Foto-
Reihen der bisherigen Anlässe und andere 
Archiv-Daten finden Sie auf unserer Website 
www.kmb.ch.

Mach mit uns Musik,    
lerne bei uns ein Instrument
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BAUUNTERNEHMUNG

HOLZBAU/ZIMMEREI

BEDACHUNGEN

HEGENHEIMERMATTWEG 61

4123 ALLSCHWIL 1

TEL. 061 486 86 86

FAX 061 482 02 44

www.jeancron.ch

CRON KRÖNT BAUTEN

[die Treuhänder]

> Lupica Treuhand GmbH
> Parini Advisory
> Perrig AG

Max Kämpf-Platz 1
4058 Basel

www.dietreuhaender.ch

 [die Treuhänder]
  Ihr Treuhandbüro
 im Kleinbasel.
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2020 hat uns klar vor Augen geführt, dass die KMB neben den Live-
Konzerten andere Optionen haben muss, die Öffentlichkeit zu errei-
chen. Für Internetauftritte und Öffentlichkeitsarbeit brauchen wir 
eine praktische Regelung betreffend Datenschutz. Folgender Zusatz 
wird ab sofort der Anmeldung an den Musikunterricht beigelegt.

Datenschutz:
Das Aktivmitglied der KMB respektive die erziehungsberechtigte 
Person nimmt zur Kenntnis, dass für interne Akten oder zum Veröf-
fentlichen von Anlässen und Aktivitäten der KMB Fotografien, Filme 
oder Videos von einzelnen Musizierenden, von Gruppen oder von 
Orchesterformationen erstellt werden können. Die dafür verantwort-
lichen Personen sind dafür verantwortlich, dass die Persönlichkeits-

rechte der abgebildeten Personen gewahrt werden. Mit Unterzeich-

nung dieser Anmeldung stimmt das Aktivmitglied respektive die 
erziehungsberechtigte Person grundsätzlich der Möglichkeit einer 
Aufnahme und Veröffentlichung zu. Diese Zustimmung kann jeder-
zeit für zukünftige Aufnahmen, respektive Veröffentlichungen wider-
rufen werden.

Den bestehende Aktivmitgliedern wird mit der Rechnung fürs 
Herbstsemester bzw. der Jahresrechnung 2021 ein Blatt mit der obi-
gen Einverständniserklärung zum Unterschreiben zugeschickt. 

Kontaktieren Sie uns, wenn Sie Bedenken oder Fragen haben.

Sekretariat KMB, Renata Zehtabchi

Mitteilung zum zukünftigen Datenschutz
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· sanitär

· spenglerei  

· flachdach

· blitzschutz  

· solar  

· heizung
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Endlich war es so weit und es ging los: Am 
20.09.2020 trafen wir uns mit 13 Personen bei 
sonnigem Wetter um 9.30 Uhr am Bahnhof 
SBB und dann ging es mit Bahn und Bus über 
Brugg bis nach Villnachern. Von dort liefen 
wir zur Anlegestelle der Schlauchboote.  
Dort angekommen, bekamen wir Schwimm-
westen und eine kurze Einführung in die  
Tour und das Schlauchbootfahren. Unser 
Gepäck konnten wir im Auto der Veranstalter 
ablegen. Nach einem Gruppenfoto gingen 
wir an Bord und es begann ein spannendes 
Wettrennen zwischen unseren zwei Booten. 
Zuerst durch eine beschauliche Landschaft, 
wo wir auch viele Vögel beobachten konn-

ten (die Biber waren nicht zuhause), dann 
auch mal wilder durch die Aareschlucht, wo 
es sogar kleine Stromschnellen gab. 

Das war natürlich der Höhepunkt des ge-

meinsamen Paddelns. Unterwegs bekamen 
wir auch von unseren Führern interessante 
Fakten rund um die Aare. Als nächstes trie-

ben und paddelten wir durch die wunder-
schöne Altstadt von Brugg. Zum Schluss 
fuhren wir mit den Booten durch das «Was-

serschloss der Schweiz». Dort fließen Aare, 
Reuss und Limmat zusammen. Kurz nach der 
Limmatmündung gingen wir an Land, wo 
schon unser Gepäck und Feuerholz auf uns 
wartete. Nach einem kurzen Marsch kamen 
wir an der Burgruine Freudenau an. Wir zün-

deten Feuer an, grillten und spielten Karten. 
Auf den Überresten der Burgmauern konnte 
man toll spielen. Schon war es Zeit, zum 
Bahnhof Siggenthal aufzubrechen, von wo 
wir mit dem Zug zurück nach Basel fuhren.

Es war wirklich ein sehr lustiger erlebnisrei-
cher Tag und wir hatten alle gemeinsam viel 
Spass! 

Herzlichen Dank für den tollen Ausflug! 

Simon Hurth

Bootsfahrt auf der Aare

QR-Code scannen für weitere Bilder: 
www.flickr.com/gp/ruedikueng/1uA50U
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Hauptsponsoren Co-Sponsor

BASELTATTOO.CH

16. - 24. JULI 2021   
KASERNE  BASEL
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Musikalisch musste im vergangenen Jahr eine neue Heraus-
forderung her: Eine CD-Produktion. Erste Aufnahmen fanden bereits 
im September statt. Sowohl das Konzertorchester als auch Pfeifer 
und Tambouren sollen auf der CD zu hören sein. Ein erfolgreiches 
Crowdfunding auf der Plattform Wemakeit sicherte das Projekt  
finanziell ab.  Weitere Aufnahmen wurden für 2021 geplant mit an-

schliessender Pressung und CD-Taufe.

Vorankündigung:  
Eigene CD-Produktion
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Musiklehrer / innen

Leitung Musikschule, Dirigentin  
Konzertorchester, Trompete 

Diana Bauchinger 
Staufenerstrasse 68 

D-79189 Bad Krozingen  
T +49 7633 923 90 59 

dianabauchinger@hotmail.com

Trompete, Dirigent Piccolino 

Rüdiger König 
Weiherhofstrasse 9 

D-79106 Freiburg  
T +49 761 27 87 35 

M +49 179 509 76 71

Posaune, Bariton, Blechbläser-Klassen 

Mischa Meyer 
Kornackerweg 20 

4132 Muttenz 

T +41 79 964 65 51 

mischat.meyer@gmail.com

Tuba, Bariton, Euphonium  
Cyrill Schaub 
In der Rausen 4 

4446 Buckten 

T +41 79 584 81 24 

cs@cyrillschaub.ch 

Waldhorn 

Heiner Krause 

Zur alten Schmiede 5  
D-79756 Weil am Rhein  
T +49 7621 6 25 35 

M +41 79 512 98 55 

heiner.krause@gmx.de

Musikalische Früherziehung 

Anna Hirsch
Mörsbergerstr. 18 

4058 Basel 
T +41 78 880 72 80 

anna.hirsch@gmx.ch

Querflöte, Instrumentenkreisel 
Annette Saurer

Ingelsteinweg 23 

4143 Dornach  
M +41 79 503 70 92 

a_saurer@yahoo.com 

Querflöte  
Jasmin Roth 
Landererstrasse 13 

4153 Reinach  
T +41 61 712 10 25  

jasmin_roth@ymail.com

Fagott 

Povilas Bingelis 
Delsbergerallee 6 

4053 Basel  
T +41 78 943 96 10 

bingelisp@hotmail.com

Klarinette  
Karin Dornbusch 
Amselstrasse 6 

4123 Allschwil  
T +41 61 321 59 35 

M +41 78 904 56 19 

kdornbusch@vtxmail.ch

Klarinette  
Hiroki Ichikawa
Rheingasse 43 

4058 Basel  
T +41 61 681 96 02 

ichikawa@gmx.ch

Saxophon 

Krisztina Benkovics 
56, rue du Soleil 
F-68128 Village-Neuf 
T +41 78 864 34 08 

benkovics.kriszta@gmail.com
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Schlagzeug 

Martin Huber
Bläsiring 7 

4057 Basel 
T +41 79 863 06 92 

martollo@gmail.com

Tambouren 

Instruktoren der Basler  
Trommelakademie 

Oberstufe: Matthieu Meyer
Mittelstufe: Tamino Weggler
Unterstufe: Philipp Wingeier
Anfänger: Moritz Frei, Rolf Schlebach

Piccolo 

Spartenleiter Piccolo,  
Instruktor aller Stufen 

Gérald Prétôt 

Bettenstr. 17 

4123 Allschwil 
T +41 78 696 89 70 

gerald.pretot@bluewin.ch
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Jahresprogramm 2021

23.01.21 CD-Aufnahme Pfeifer und Trommler 
06.02.21 CD-Aufnahme Konzertorchester
13.03.21 14:30 und 17:30 Uhr Musizierstunde in der KMB
09.05.21 Muttertagskonzert Kannenfeldpark
19.06.21 Konzert Lionsclub
28.11.21 Jahreskonzert

ALLES AUS EINER HAND.
Seit über 50 Jahren planen, konstruieren und produzieren wir erfolgreich  

individuelle Lösungen für die Privatwirtschaft, öffentliche Hand und Industrie. 

Herrenmattstrasse 26 · 4132 Muttenz

Telefon 061 645 91 91

www.senn-metallbau.ch 
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Verzeichnis Inserenten

Wir danken unseren Inserenten:
Rudolf Senn AG Metallbau, Muttenz

Egeler Lutz Baugeschäft, Basel

Krüsi Raum GmbH erdenken errichten erleben, Allschwil

Imperial Drums GmbH Musikinstrumente, Basel

Basler Kantonalbank, Basel

Doetsch Grether AG Pastillen, Basel

Basler Versicherungen, Basel

Danzeisen Söhne AG Haustechnik, Basel

IWB, Basel

UBS, Basel

Helvetia Versicherungen, Basel

Settelen, Basel

Oesch Musikinstrumente AG, Basel

Gebr. Ziegler AG Spenglerei, Basel

Schuler Uniformen AG , Rotenthurm

Tomasetti AG Heizungen, Basel

Perrig AG / Die Treuhänder, Basel

Jean Cron AG Baugeschäft, Basel

GGG, Basel

Bürgerspital, Basel

Basel Tattoo Productions GmbH

Wir danken unseren Sponsoren:
Veba Consulting , Liestal
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helvetia.ch

Licht aus.

Vorhang auf.

 Geniessen.
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Kulturelle 

 Vielfalt

Wir ermöglichen Kindern und 

Jugendlichen frohes Musizieren, 

fördern junge Künstler, finan-

zieren vielfältige Kulturprojekte 

und schreiben jedes Jahr ein  

Stück Basler Stadtgeschichte.  

ggg-basel.ch I  



Der Virtuose und  
sein Begleiter
Noah und Rudolf im Wohn- und Pflegezentrum Zum Lamm

Bei uns steht das Individuum im Mittelpunkt, jede und jeder Einzelne  
mit ihren oder seinen ganz persönlichen Wünschen und Interessen.  
Wir bieten Menschen im Alter selbständiges und altersgerechtes  
Wohnen sowie umfassende Pflege nach höchsten Standards. Ausserdem  
bilden wir Menschen mit Behinderung aus, schaffen Arbeitsplätze  
für sie und bieten ihnen passende Wohnformen. So sorgen wir für ihre 
berufliche und gesellschaftliche Integration. 

BSB – Das soziale Unternehmen für Menschen im Alter  
und Menschen mit Behinderung.

www.bsb.ch


